
Große Unruhe im Matheunterricht
Beitrag von „kleiner gruener frosch“ vom 22. September 2025 17:37

Zitat von Seph

Das mag in der Übertreibung Humbug sein, dennoch muss ganz klar darauf
hingewiesen werden, dass eine Gymnasiallehrkraft mit Mathematik sicher auch im
staatlichen System gut unterkäme und dabei spürbar mehr verdienen würde. Und dass
Waldorfschulen ein eher spezielles Klientel bedienen, ist auch kein Geheimnis. Den
Begriff des Schonraums finde ich hier sogar noch recht wertneutral.

Unabhängig davon, dass eine Gymnasial-Lehrkraft (wie du schreibst) im staatlichen System
sicherlich unterkäme und mehr verdienen würde.

Die Aussage "Lehrer an einer Waldorfschule sein ist ein Hobby und kein Beruf. " ist aber
dennoch Humbug, da hat Quittengelee schon recht. Ziemlich arroganter Humbug sogar.

1https://www.lehrerforen.de/thread/69113-gro%C3%9Fe-unruhe-im-matheunterricht/?postID=921693#post921693

https://www.lehrerforen.de/thread/69113-gro%C3%9Fe-unruhe-im-matheunterricht/?postID=921685#post921685
https://www.lehrerforen.de/thread/69113-gro%C3%9Fe-unruhe-im-matheunterricht/?postID=921693#post921693

